
 

MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT, ARBEIT UND TOURISMUS 

                    PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

 

Postfach 10 01 41, Schlossplatz 4 (Neues Schloss), 70001 Stuttgart, Telefon 0711 123-2869, Fax 0711 123-2871 

E-Mail: pressestelle@wm.bwl.de, Internet: www.wm.baden-wuerttemberg.de 

PRESSEMITTEILUNG 10. September 2024 

Nr. 141/2024 

 

 

 

Sperrfrist: 10. September 2024, 16:30 Uhr  

 

 

 Wirtschaftsministerium bewilligt weiteres Projekt aus RegioWIN 

2030: „I3-Lab“ in Heilbronn erhält 7,5 Millionen Euro aus EU- und 

Landesmitteln 

 

Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut: „Das Projekt 

schafft Raum für das Entstehen neuer medizinischer 

Innovationen und unterstützt den Transfer von Forschungs-

ergebnissen in die Anwendungspraxis.“ 

 

Mit der Übergabe eines symbolischen Förderschecks in Höhe von rund 7,5 

Millionen Euro an die Projektverantwortlichen hat Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, 

Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus, heute (10. September) in 

Heilbronn den offiziellen Startschuss für das Leuchtturmprojekt „I3-Lab“ gegeben. 

Es ist das zwölfte Projekt aus dem Wettbewerb RegioWIN 2030, das durch das 

Wirtschaftsministerium bewilligt wird. Realisiert wird das I3-Lab von der MOLIT 

Institut gGmbH, einem Forschungsinstitut für personalisierte Medizin. 

 

„Die nachhaltige Stärkung der Gesundheitswirtschaft in Baden-Württemberg ist 

ein erklärtes Ziel unserer Politik. Dabei kommt es entscheidend darauf an, dass 

medizinische Forschungsergebnisse schneller in die Patientenversorgung 

kommen“, sagte die Ministerin. „Das I3-Lab ist hierfür ein weiterer Baustein. Es 

schafft Raum für das Entstehen neuer medizinischer Innovationen im Bereich 

der personalisierten Medizin und unterstützt – auch durch die unmittelbare 

räumliche Nähe zu den SLK-Kliniken in Heilbronn – den Transfer von 

Forschungsergebnissen in die Anwendungspraxis. Dies stärkt den 
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Gesundheitsstandort und damit eine der Leitbranchen in Baden-Württemberg“, 

so Hoffmeister-Kraut weiter. 

 

Mit dem Bau des I³-Lab werden die biologischen und medizinischen 

Forschungskompetenzen gebündelt und damit die wirtschaftliche Entwicklung 

der Region im Bereich Life Sciences gefördert. Auf rund 2.700 m² Nutzfläche 

entstehen hauptsächlich Laborflächen und Büroarbeitsplätze. Diese sollen unter 

anderem durch zwei neue dauerhafte wissenschaftliche Arbeitsgruppen der 

MOLIT Institut gGmbH sowie interessierte Start-Ups und Unternehmen genutzt 

werden. Realisiert wird der fünfstöckige Neubau von der MOLIT Institut gGmbH 

in direkter Nachbarschaft zum SLK-Klinikum am Gesundbrunnen in Heilbronn. 

Durch die Nähe zur Klinischen Versorgung wird ein hoher Anwendungsbezug 

hergestellt und die Translation in die Versorgung beschleunigt.  

 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus fördert das „I3-Lab“ mit 5 

Millionen Euro aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 

(EFRE) sowie ergänzend mit 2,5 Millionen Euro aus Mitteln des Landes.  

 

Leuchtturmprojekt des Wettbewerbs „RegioWIN“ 

Das „I3-Lab“ ist ein Leuchtturmprojekt im Rahmen des Landeswettbewerbs 

„RegioWIN 2030 – Regionale Wettbewerbsfähigkeit durch Innovation und 

Nachhaltigkeit“. Der Wettbewerb ist ein zentraler Baustein der Förderung aus 

dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Baden-

Württemberg in der Förderperiode 2021–2027.  

 

Um regionale Strukturförderung zu betreiben, erhält Baden-Württemberg in der 

Förderperiode 2021-2027 rund 279 Millionen Euro von der Europäischen Union 

aus dem EFRE. Das EFRE-Programm Baden-Württemberg 2021-2027 ist an der 

Innovationsstrategie Baden-Württemberg ausgerichtet und unterstützt die 

Schwerpunkte Zukunftstechnologien und Kompetenzen sowie Ressourcen- und 

Klimaschutz. 

 

RegioWIN 2030 zielt darauf ab, die Wettbewerbsfähigkeit in den Regionen durch 

Innovation und Nachhaltigkeit zu verbessern und damit zu einer zukunftsfähigen 

Regionalentwicklung beizutragen. Regionen, Landkreise und Kommunen waren 

aufgefordert, zusammen mit Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, der 
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Gesellschaft und Verwaltung Stärken und Schwächen ihrer jeweiligen 

Wettbewerbsregion zu identifizieren und in eine Entwicklungsstrategie zu 

überführen. Alle geförderten RegioWIN-Projekte gelten als „Vorhaben von 

strategischer Bedeutung“ für die Europäische Union. 

 

Weitere Informationen zum EFRE und RegioWIN 2030 finden Sie unter: 

https://2021-27.efre-bw.de/  

https://2021-27.efre-bw.de/

